
BODENTIERE SORGEN FÜR MEHR STICKSTOFF IM BODEN

Mehr Stickstoff 
durch Bodentiere
PFLANZEN BRAUCHEN STICKSTOFF  

Ein Boden mit 
Regenwürmern enthält mehr 

Stickstoff als ein Boden 
ohne Regenwürmer. Diese 
Beobachtung gilt auch für 

kleinere Bodentiere wie 
Milben, Springschwänze 

(Mesofauna) und 
Fadenwürmer (Nematoden).

    INFOBOX: REGENWURM &CO.
• In Deutschland gibt es 46 verschiedene Regenwurm-

arten. Sie durchmischen den Boden und verbessern die 
Bodenstruktur. 

• Milben und Springschwänze sind nur wenige Millimeter 
groß. Sie ernähren sich von anderen kleinen Bodentieren, toter 
Biomasse oder Mikroorganismen.  

• Die winzigen Fadenwürmer leben im Wasserfilm im Boden. Es gibt 
Tausende Arten, die sich von Bakterien, Pilzen, Pflanzen oder anderen 
Bodentieren ernähren.

Bodentiere beeinflussen den Stickstoffgehalt des Bodens 
direkt, indem sie z.B. Stoffwechselprodukte ausscheiden. 
Durch Interaktionen mit Mikroorganismen haben sie 
indirekten Einfluss darauf, wie viel Stickstoff im Boden 
vorhanden ist. Regenwürmer ändern zum Beispiel die 
Struktur und Chemie des Bodens und verändern so auch 
die mikrobielle Gemeinschaft,  was wiederum den 
Stickstoffgehalt beeinflusst.  
Bakterien und Pilze können Stickstoff direkt aus der Luft 
binden oder durch Zersetzung im Boden freisetzen. 
Dieser steht  den Pflanzen dann als Nährstoff zur 
Verfügung.

Kugelspringer

Fadenwurm

Stickstoff ist ein unentbehrlicher Nährstoff für Pflanzen. 
Wenn Pflanzen unter Stickstoffmangel leiden, wird das Pflanz-
enwachstum und der Ernteertrag begrenzt. Anders als Kohlenstoff 
oder Sauerstoff können Pflanzen Stickstoff nicht direkt aus der Atmo-
sphäre aufnehmen. Stattdessen nehmen sie ihn vor allem in Form von 
Ammonium oder Nitrat über die Wurzeln aus dem Boden auf.
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